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P R E S S E M I T T E I L U N G  
 

 

 

Erste psychosoziale Online-Beratung für Fußballfans: Sozialarbeiter_innen 

helfen bei Alltags- und Suchtproblemen auf www.fan-support.de  

Sozialarbeiter_innen von zehn Fußball-Fanprojekten in Nordrhein-Westfalen beraten ab 

sofort auf www.fan-support.de bei Problemen auf der Arbeit, in der Schule, in der Familie 

sowie mit Substanzkonsum, Suchterkrankung oder Glücksspielsucht. +++ Die Initiatoren 

möchten jugendliche Fans und junge Erwachsene in ihrer Lebenswelt erreichen. +++ Das 

Portal ist eine Initiative des Deutschen Instituts für Sucht- und Präventionsforschung 

(DISuP) der Katholischen Hochschule Nordrhein-Westfalen (katho) in Zusammenarbeit mit 

der Landesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte in NRW e.V. (LAG NRW e.V.). 

 

Köln / Aachen / Bochum, 3. März 2022 – Die Expert_innen stehen den ratsuchenden Fußballfans 

anonym bei Alltags- und Suchtproblemen auf zwei Wegen bereit: Die Mail-Beratung ist jederzeit 

ohne Anmeldung möglich. Die Beratung per Chat findet nach Registrierung und vorheriger 

Terminbuchung auf dem Portal live statt. Zudem werden über das Portal 

Informationsveranstaltungen gestreamt: So findet am 22. März 2022 die Veranstaltung „Fußball – 

Ultras – Männlichkeit“ statt. Hintergrundinformationen zu Fankultur und Lebenswelt von Fußballfans 

gibt es unter dem Menüpunkt „Wissen“. Das Angebot wird fortlaufend erweitert. Die beratenden 

Sozialarbeiter_innen aus den Fanprojekten in Köln, Düsseldorf, Leverkusen, Aachen, Wuppertal, 

Gelsenkirchen (Schalke), Dortmund, Duisburg, Essen und Paderborn sind in motivierender 

Gesprächsführung sowie Onlineberatung geschult. Die Implementierung des Beratungsportals wird 

durch das Deutsche Institut für Sucht- und Präventionsforschung (DISuP) wissenschaftlich begleitet.  

Die Initiatoren möchten mit www.fan-support.de jugendliche Fans und junge Erwachsene in ihrer 

Lebenswelt erreichen und ihnen eine niedrigschwellige Unterstützung anbieten. „Obwohl der 

Konsum von Alkohol, Cannabis und anderen psychotropen Substanzen in der aktiven Fanszene 

verbreitet ist, existieren bisher keine auf die Lebenswelt der Fans angepassten Beratungsangebote 

der Suchthilfe – diese Leerstelle möchten wir mit unserem Angebot füllen und stellen damit eine 

Scharnierfunktion zwischen offener Jugendarbeit und Suchthilfe dar“, sagt Prof. Dr. Daniel Deimel. 

Der katho-Experte leitet das Projekt. Die Besonderheit liegt in der zeitgemäßen digitalen und 

anonymen Beratung über eine Online-Plattform: „Die Kontaktbeschränkungen der Corona-Pandemie 

haben den Bedarf nach digitalisierter Beratung in den Fanprojekten noch einmal deutlich 

hervorgehoben“, so Deimel. 

  

http://www.fan-support.de/
http://www.fan-support.de/
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Patrick Arnold, Mitinitiator und Geschäftsführer der LAG Fanprojekte NRW, sieht das Portal als 

sinnvolle Ergänzung zu bereits bestehenden Angeboten in der aufsuchenden Sozialarbeit: „Wir 

erhoffen uns von www.fan-support.de, zukünftig noch mehr Menschen und auch neue 

Bezugsgruppen erreichen zu können.“ Die Digitalisierung wirke sich somit auch auf die 

niedrigschwellige Sozialarbeit aus.  

Das Portal www.fan-support.de wird gefördert vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen und resultiert aus dem Projekt „SubFAN – Beratung und Begleitung 

von substanzkonsumierenden Fußballfans“. Dieses Projekt, das die katho unter Leitung von Deimel 

durchführt, wird von November 2020 bis Oktober 2023 vom Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen gefördert.  

 

Weitere Infos: 

„SubFan – Beratung und Begleitung von substanzgebrauchenden Fußballfans“, ein Projekt des 

Forschungsinstituts DISuP an der katho 

Pressekontakt:  

Katja Brittig 

T: 0221 7757-508 

presse@katho-nrw.de 

Kontakt bei inhaltlichen Fragen:  

 

Prof. Dr. Daniel Deimel, katho am Standort Aachen, T: 0177 31 33 500, d.deimel@katho-nrw.de 

Patrick Arnold, Landesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte NRW, T: 0171 35 83 596 

 

Über die Landesarbeitsgemeinschaft der Fanprojekte NRW e. V. (LAG NRW e.V.) 

Die Landesarbeitsgemeinschaft ist eine unabhängige Fachorganisation zur Förderung von Sozialarbeit mit 

jugendlichen und jungen erwachsenen Fußballfans auf nordrhein-westfälischer Landesebene und stellt ein 

Forum für die Zusammenarbeit, den Informationsaustausch und die fachliche Meinungsbildung ihrer Mitglieder 

dar. Zu ihren Aufgaben gehört der Aufbau und die Förderung der Zusammenarbeit in der regionalen 

Arbeitsgemeinschaft der LAG der Fanprojekte in NRW sowie die Wahrnehmung der zielgruppenspezifischen 

Bedürfnisse und deren Vermittlung im landesweiten Kontext. Im Rahmen der Sozialen Arbeit führt der LAG 

NRW e.V. Aktivitäten in Anerkennung der sozialen und gesellschaftspolitischen Bedeutung des Fußballs durch. 

http://www.lag-fanprojekte-nrw.de/ 

 

Über die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen 

Die Katholische Hochschule Nordrhein-Westfalen (katho) ist mit über 5.100 Studierenden Deutschlands größte 

staatlich anerkannte Hochschule in kirchlicher Trägerschaft. Träger der 1971 gegründeten Hochschule sind die 

(Erz-)Bistümer Aachen, Köln, Münster, Paderborn und Osnabrück, refinanziert wird sie zum überwiegenden Teil 

vom Land. 121 hauptamtlich Lehrende und 246 Lehrbeauftragte unterrichten und forschen in Aachen, Köln, 

Münster und Paderborn in den Arbeitsgebieten Soziales, Gesundheit und Religionspädagogik. Deutschlandweit  

http://www.fan-support.de/
http://www.fan-support.de/
https://katho-nrw.de/forschung-und-transfer/forschungsprojekte/aktiv/subfan-beratung-und-begleitung-von-substanzgebrauchenden-fussballfans
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ist sie mit ca. 2.500 Studienplätzen die größte Anbieterin für den Studiengang Soziale Arbeit. Die katho ist 

renommiert in der Forschung von Pflege und Versorgung, Sucht und Suchtprävention, Gesundheit und Sozialer 

Psychiatrie, Bildung und Diversity, Alter und Behinderung, Inklusion und Teilhabe, Netzwerkforschung in der 

Sozialen Arbeit sowie pastoraler Praxisforschung. Die katho kooperiert mit internationalen Universitäten und 

Praxiseinrichtungen in 36 Ländern.   

 

www.katho-nrw.de 
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